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Innovative Produkte aus Holz 
Entwicklung mehrlagiger Fenster 

Holz ist ein natürlicher, nachwachsender Rohstoff 
und bietet gegenüber anderen Werkstoffen für die 
Verarbeitung zu Fenstern viele Vorteile: Holz lässt 
sich gut bearbeiten und individuell gestalten, be­
sitzt eine geringe Wärmeleitfähigkeit sowie hohe 
Festigkeit bei geringem Gewicht. Dennoch be­
steht zwischen Holz-, Kunststoff- und Metallfens­
tern ein starker Wettbewerb. Der Marktanteil der 
Holzfenster ist seit 1970 von ungefähr 45% auf na­
hezu 18% im Jahr 2011 zurückgegangen. Wissen­
schaftler des Thünen-lnstituts für Holzforschung 
entwickelten neue innovative Rahmenkonstrukti­
onen, um den Marktanteil an Holzfenstern wieder 
zu erhöhen. 
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Dekorative Trends nutzen 
Die Ursachen fü r die Marktverschiebungen beruhen im We­

sentlichen auf den höheren Kosten für Holzfenster gegen­

über Kunststoff, dem angenommenen höheren Pflegeauf­

wand der Holzfenster sowie der Diskussion um den Einsatz 

von Tropenhölzern. Mit den neuen Rahmenkonstruktionen 

unter Verwendung dekorativer einheimischer Hölzer für 

die sichtbare Innenlage und beständiger Holzarten au­

ßen, schaffen die Wissenschaftler des Thünen-lnstituts die 

Grundlage für ein innovatives Produkt (Abb. 1 und 2). 

Dem aktuellen Einrichtungstrend folgend, werden Holz­

arten wie Ki rsch- oder Nussbaum für die sichtbaren ln­

nenlagen verwendet. Mit der Auswahl dieser Holzarten 

lassen sich dekorative Trends realisieren und eine stei-
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Abbildung 1: Rohkante l der neu entwickelten 
Fensterkantel mit dekorativen Ausstattungs­
hölzern (Holzartenwahl: Accoya®- Fichte -
Nussbaum) 

Abbildung 2: Fertiges Fensterprofil der 
Holza rten Doug lasie - Fichte - Nussbaum 

Mittellage Dekorative Innenlagen 

Fichte Weißeiche 

Nussbaum 

Ahorn 

Kirschbaum 
(= Kiefer chemisch modifiziert) 

Thermo-Kiefer Erle 

Tabelle 1: Auswahl der Holzarten für die Außen- und Innen lagen der 
kombinierten Kanteln 

gende Nachfrage von Holz im Fensterbau entwickeln. Der 

Rohstoff Holz wird wieder attraktiver, auch ohne Tropen­

hölzer. 

Die neuen Fensterkanteln 
Die Rahmen- und Flügelkonstruktionen bestehen jeweils 

aus dreifach verklebten Lagen (Kanteln). Für die äußeren, 

der Witterung ausgesetzten Lagen, werden Holzarten wie 

Douglasie und Lärche mit einer hohen natürlichen Dau­

erhaftigkeit, sowie modifizierte Hölzer verwendet."Modi­

fizierte Hölzer" sind Hölzer, deren Eigenschaften zum Bei­

spiel durch eine Hitzebehandlung oder eine chem ische 

Behandlung mit Harzen verbessert wurden. Sie sind nicht 

zu verwechseln mit einem chemischen Vollschutz des 

Holzes durch Kesseid ruck- oder Vakuumimprägnierung. 

Die Mittellagen bestehen jeweils aus heimischer Fichte, 

die sich durch ein gutes Stehvermögen (Dimensionssta­

bilität) sowie gute Verklebungseigenschaften auszeich­

net. Für die sichtbaren Innenlagen der neu entwickelten 

Kanteln werden erstmalig die dekorativen Hölzer einge­

setzt, die auch im Möbel- und Innenausbau nachgefragt 

werden (Tab. 1 und Infobox zu den Holzarten) . 

Prüfung der Material-
und Gebrauchseigenschaften 
Die neu entwickelten Rahmenkonstruktionen müssen 

den aktuellen technischen Anforderungen an Funktio­

nalität, Sicherheit und Energieeinsparung entsprechen. 

Daher wurden am Thünen-lnstitut für Holzforschung 

umfangreiche Normprüfungen der Material- und Ge­

brauchseigenschaften - vom Rahmen bis zum fertigen 

Fenster - durchgeführt. Zu den wichtigsten Eigenschaf­

ten und Prüfkriterien zählen die Qualität der Verklebun­

gen und die Dimensionsstabilität der Kanteln, aus denen 

die Fensterprofile und Rahmen hergestellt werden. 

Die umfassenden Prüfungen der Scherfestigkeiten von 

den insgesamt 25 Holzartenkombinationen ergaben: 

Durch die Verwendung von leistungsfähigen Klebstoffen 

werden gute Klebfestigkeiten erzielt, die die Anforde­

rungen an die Norm vollständig erfüllen. Die höchsten 

Scherfestigkeiten wurden dabei mit Klebstoffen auf der 

Basis von lsocyanat, sogenannten EPI -Kiebstoffen, erzielt. 

Um das Stehvermögen der Kanteln zu untersuchen, wur­

den das Quell und- Schwindverhalten gemessen. Je ge­

ringer die Kennwerte der Quellung und Schwindung, um 

so besser ist das Stehvermögen des Holzes. Für die Un­

tersuchung der kombinierten Kanteln wurden insgesamt 

21.000 Einzelmessungen in den nach der Norm vorgege­

benen fünf Klimastufen durchgeführt (Wechselklimala­

gerung nach DIN 52184). 

Auch diese Messergebnisse ergaben eine sehr gute bis 

gute Eignung der neu entwickelten Profile für die Herstel­

lung von dimensionsstabilen Fenstern (Tab. 3). 
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Abbildung 3: Fertigung von Fensterprofilen aus Holz. 

Handelsname Botanischer Name Kurzzeichen 

(DIN EN 13556) 

Ahorn Acer pseudoplatanus ACP5 

(europäisch u. amerikanisch) Acer saccharum ACSC 

Douglasie Pseudotsuga men- PSMN 

ziesii 

Erle Ainus glutinosa ALGL 

Fichte Piceaabies PCAB 

Kirschbaum Prunus avium Prunus PRAV 

(europäisch u. amerikanisch) serotina 

PRSR 

Lärche Larix decidua Larix LADC 

(europäisch u. sibirisch) gmelinii LAGM 

Nussbaum Juglans regia Juglans JGRG 

(europäisch u. amerikanisch) nigra 

JGNG 

Rotes Meranti Shorea spp. SHLR 

Weißeiche Quercus petraea QCXE 

(europäisch) Quercus robur 

Accoya• Pinus radiata PNRD 

Belmadur• Pinus sylvestris PNSY 

Thermo-Kiefer Pinus sylvestris PNSY 

Tabelle 2: International verwendete Handelshölzer 
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Abbildung 4: Schlagregensimulation für ein Fenster (Rahmen und 
Flügel) der Holzartenkombination Belmadur• - Fichte- Nussbaum 



Kantelkombination 

Rotes Mera nti 

Douglasie-Fichte-Erle 
stehende Jahrringe 

Douglasie-Fichte-Erle 
liegende Jahrringe 

Differentielle Quellung 

[%/%] 

radial tangential 

0,17 0,32 

0,16 0,27 

0,20 0,32 

* Quellungsanistropie bedeutet das richtungsabhängige Verhältnis 

der Quellung von tangentialer zu radialer Richtung 

Trocknungs-Schwindmaß [%] Quellungsanisotropie* 

radial tangential 

3,0 5,5 1,9 

2,3 4,0 1,7 

3,0 5,1 1,6 

Tabelle 3: Gegenüberstellung der Quell - und Schwindwerte der untersuchten Kantelkombinationen mit der im Fensterbau am häufigsten verwen­
deten Holzart Rotes Meranti 

Vom Labor in die Praxis 
ln Kooperationen mit renommierten Fensterbaubetrie­

ben wurden anschließend standardisierte Profile und 

Musterfenster der unterschiedlichen Holzartenkombina­

tionen industriell hergestellt (Abb. 3). Die Oberflächen­

behandlung der Rahmen und Flügel erfolgte mit han­

delsüblichen Lasuren, die die natürlichen Holzfarben und 

-texturen erhalten. Die Musterfenster wurden praxisnah 

hinsichtlich der wichtigen Gebrauchseigenschaften Luft­

durchlässigkeit und Schlagregendichtheit geprüft (Abb. 

4). Auch die Gebrauchsprüfungen bescheinigen eine voll­

ständige Eignung der neu entwickelten Holzartenkombi­

nationen für den Fensterbau. 

Auf der Grundlage der beschriebenen Untersuchungen 

und Prüfungen konnte für jede der 25 Holzartenkombi­

nationen eine individuel le Empfehlung in Bezug auf ihre 

Eignung für den Fensterbau gegeben werden. Die Holz­

artenkombinationen Belmadur®(Kiefer)- Fichte- Erle und 

Douglasie - Fichte - Nussbaum zeigten hervorragende 

Kennwerte. 

Die Ergebnisse des Forschungsvorhabens sollen als 

Grundlage für die Herstellung und Verwendung von in-

novativen Fensterkanteln mit kombinierten Holzarten in 

ein neu erstelltes Merkblatt der Gütegemeinschaft des 

Verbandes der Fenster- und Fassadenhersteller e.V. auf­

genommen werden. So werden die Forschungsergebnis­

se nutzbar gemacht und für die Praxis bereitgestellt wer­

den. Das große Interesse an den Forschungsergebnissen, 

insbesondere von Fensterbaubetrieben und Architekten, 

verspricht sehr gute Aussichten für eine erfolgreiche Ein­

führung und Verwendung der neuen Rahmenkonstrukti­

onen und belegt die große Bedeutung der (Vorlauf-) For­

schung für die Entwicklung neuer innovativer Produkte 

aus Holz. 
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Gerald Koch, 
Martin Ohlmeyer 
Johann Heinrich von Thünen-lnstitut, 

Institut für Holzforschung 
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